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Eudemos GBU.Q
Fragebogen zur Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung am Arbeitsplatz

Version 2026.1 · Herausgeber: Eudemos Beratungsgesellschaft GmbH, Berlin / Eudemos
ApS, Kopenhagen

Der Eudemos GBU.Q bildet die sechs Gestaltungsbereiche der Gemeinsamen Deutschen
Arbeitsschutzstrategie (GDA) vollständig ab und ergänzt sie um moderne
Belastungsdimensionen — darunter digitale Kommunikationsverdichtung, psychologische
Sicherheit, Erreichbarkeit außerhalb der Arbeitszeit, mobile Arbeit, Führungserleben aus
Sicht der Führungskräfte, Kulturfaktoren und Grenzverletzungen.

Die Antwortskala ist, soweit nicht anders angegeben, eine fünfstufige Likert-Skala von
„stimme voll zu“ (5) bis „stimme nicht zu“ (1). Einzelne Aufklapp-Indikatoren werden als
Ja/Nein-Items erfasst.

Zur Item-Kodierung: Die Codes folgen dem Schema c[Kategorie][Nr][pos/neg][fac]. pos = hohe Zustimmung

bedeutet geringe Belastung, neg = hohe Zustimmung bedeutet hohe Belastung (wird zur Auswertung invertiert).

fac kennzeichnet Items, die in die Faktorwertung einfließen.

Antwortformate: 1 – 5 fünfstufige Likert-Skala Ja / Nein
dichotome
Antwort

Rechtlicher Rahmen: § 5 Absatz 3 Nummer 6 ArbSchG sowie GDA-Arbeitsprogramm Psyche (4. Auflage 2022,

Aktualisierung 2026); methodisch kompatibel mit ISO 45003:2021.
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Belastungsfaktoren

Fragen zur Arbeit

Kompetenz-Aufgabenpassung

cKRA01posfac Die Aufgaben, die mir übertragen werden, kann ich in der Regel mit
meinen Fachkompetenzen gut bewältigen.

1 – 5

cKRA02pos Ich habe das notwendige Fachwissen, um meine Aufgaben gut
bewältigen zu können.

1 – 5

cKRA03pos Ich erhalte die notwendigen Fort- und Weiterbildungen, um meine
Aufgaben gut bewältigen zu können.

1 – 5

Ressourcenausstattung zur Aufgabenerfüllung

cROU01posfac Ich erhalte die für mich notwendigen Ressourcen (Zeit, Werkzeuge,
Arbeitsmaterialien, kollegiale oder fachliche Unterstützung), um meine
Aufgaben gut bewältigen zu können.

1 – 5

cROU02neg Zeit ist zu knapp Ja / Nein

cROU03neg Tools / Ausstattung funktionieren nicht Ja / Nein

cROU04neg es fehlen Arbeitsmaterialien Ja / Nein

cROU05neg es fehlt an kollegialer Unterstützung Ja / Nein

cROU06neg es fehlt an fachlicher Unterstützung, z.B. durch die Führungskraft Ja / Nein

Verantwortungsrahmen

cVRE02posfac Mein Verantwortungs- und Entscheidungsrahmen passt zu meinen
Aufgaben.

1 – 5

cVRE04neg Mein Verantwortungs- und Entscheidungsrahmen wird unnötig klein
gehalten.

1 – 5

cVRE03neg Mein Verantwortungs- und Entscheidungsrahmen ist so groß gefasst,
dass er meine fachliche Kompetenz übersteigt und ich Sorge habe,
falsche Entscheidungen zu treffen.

1 – 5

cVRE05neg Mein Verantwortungs- und Entscheidungsrahmen ist für mich zwar
bewältigbar, aber er übersteigt eigentlich meine gehaltliche Einstufung.

1 – 5

Abwechslungsreichtum

cABW01posfac Meine Aufgaben sind abwechslungsreich und das motiviert mich. 1 – 5

Überlastung durch Komplexität
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cKPL01negfac Meine Aufgaben sind so abwechslungsreich, dass mich das
überfordert.

1 – 5

Emotionale Belastungen

cEMB01negfac Durch Dinge, die bei der Arbeit passieren, kommt es häufig vor, dass
ich meinen sachlichen Bezug verliere und emotional reagiere.

1 – 5

cEMB02pos … im Umgang mit Kollegen / Kolleginnen 1 – 5

cEMB03neg … im Umgang mit Führungskräften 1 – 5

cEMB04pos … im Umgang mit Kunden / Kundinnen 1 – 5

cEMB05pos Ich arbeite überwiegend im Kundenkontakt und muss meine eigenen
Gefühle häufig verbergen.

1 – 5

cEMB06pos Mein Arbeitgeber unterstützt mich in belastenden Situationen
ausreichend (z.B. persönliches Gespräch, Human Protect Hotline)

1 – 5

Schwere Schicksale

cSCH01negfac Ich komme bei meiner Arbeit mit Menschen mit schlimmen Schicksalen
in Kontakt, die mich belasten.

1 – 5

Arbeitsmenge & Zeitdruck

cAZZ01negfac Ich muss sehr schnell arbeiten, um alles zu schaffen. 1 – 5

cAZZ02negfac Meine Arbeit türmt sich immer wieder auf, so dass ich nicht
hinterherkomme.

1 – 5

cAZT01negfac Ich muss regelmäßig Überstunden bzw. Mehrarbeit in bedeutendem
Umfang machen, um alles zu schaffen.

1 – 5

Kritische Überlastung

cUEL01negfac Die hohe Arbeitsmenge belastet mich so stark, dass ich befürchte, das
nicht durchzustehen.

1 – 5

Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben

cFAM01posfac Mir gelingt in der Regel eine gute Balance zwischen Beruf und meiner
Familie bzw. meinem Privatleben.

1 – 5

cFAM02neg Ich muss Überstunden bzw. Mehrarbeit leisten, so dass familiäre
Verpflichtungen oder Freizeitaktivitäten darunter in bedeutendem
Ausmaß leiden.

1 – 5

cFAM02negfac Ich erlebe an der Arbeit Stress oder emotionale Belastungen, die mich
so sehr beschäftigen, dass familiäre Verpflichtungen oder
Freizeitaktivitäten darunter in bedeutendem Ausmaß leiden.

1 – 5
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cFAM04neg Unplanbare Aufgaben oder Termine zwingen mich dazu Zusagen
gegenüber meiner Familie oder meinen Freunden zurückzunehmen.

1 – 5

cFRA01negfac Ich erledige berufliche Dinge auch außerhalb meiner Arbeitszeit. 1 – 5

Private Belastungen

cPBE02pos Ich stehe zu Hause unter starker Belastung, etwa durch häusliche
Pflege, kranke Kinder o.ä.

1 – 5

cPBE03pos Ich fühle mich durch das Unternehmen in meiner Problematik
ausreichend unterstützt.

1 – 5

cPBE01negfac Ich kenne die Unterstützungsangebote meines Unternehmens dazu. 1 – 5

Zeitlich flexibles Arbeiten

FLX1 Arbeiten Sie häufig zeitlich flexibel? Ja / Nein

cFLX01posfac Das ist überwiegend arbeitserleichternd für mich. 1 – 5

cFLX02posfac Das ermöglicht mir eine wesentlich bessere Work-Life-Balance. 1 – 5

cFLX03negfac Es gelingt mir dadurch deutlich schlechter, Arbeit und Freizeit
voneinander zu trennen.

1 – 5

cFLX04negfac Meiner Meinung nach wird die Abstimmung im Team oder auch mit
anderen Abteilungen deutlich erschwert.

1 – 5

Vorhersehbarkeit von Arbeitsmenge

cVOR01negfac Projekte oder Aufgaben werden immer wieder spontan und
überraschend auf mich übertragen und das belastet mich sehr (beides
muss zutreffen).

1 – 5

Arbeitsorganisation

cAOR01negfac Projekte, die mich betreffen, werden nicht ausreichend genug
gemanagt.

1 – 5

cAOR02negfac Änderungen bei Arbeitsabläufen werden bei uns im Team oder für
meine Tätigkeit nicht rechtzeitig, nicht hinreichend genau oder gar nicht
kommuniziert.

1 – 5

Umgang mit Prioritäten

cPRI01neg Es kommt zu häufigen Prioritätenwechseln, die mich betreffen. 1 – 5

cPRI02negfac Häufige Prioritätenwechsel verhindern, dass ich meine Arbeit
konsequent zu Ende führen kann.

1 – 5

cPRI03negfac Die Prioritäten für meine Tätigkeit sind mir häufig nicht klar. Ich fühle
mich bei der Prioritätensetzung häufig allein gelassen.

1 – 5

cPRI04negfac Für meine Prioritätensetzung fehlen mir relevante Informationen. 1 – 5
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Veränderungsbereitschaft

cEGI03pos Ich bin grundsätzlich bereit auch neue Aufgaben in der Bank zu
übernehmen, sollte das notwendig werden.

1 – 5

cCHA01posfac Veränderungen in der Bank sind für mich kein Problem. Ich kann gut
damit umgehen.

1 – 5

Informationsmenge und -aufbereitung

cINF01negfac Ich muss mir für meine Tätigkeit relevante Informationen selbst aktiv
einholen und das belastet mich sehr.

1 – 5

cINF02posfac Die für meine Tätigkeit relevanten Informationen (E-Mail,
Fachinformationen usw.) sind für mich verständlich aufbereitet.

1 – 5

cINF03posfac Die Gesamtmenge der für meine Arbeit notwendigen Informationen ist
für mich bewältigbar.

1 – 5

cINF02posfac Ich bekomme mit, was für mich Relevantes im Unternehmen passiert. 1 – 5

cINF03posfac Es fällt mir schwer, für meine Arbeit relevante und länger
zurückliegende Informationen wieder aufzufinden.

1 – 5

Digitale Kommunikationsverdichtung
Neu ab Version 2026.1.

cDIGK01negfac Ich muss regelmäßig mehrere digitale Kommunikationskanäle parallel
im Blick behalten (z. B. E-Mail, Teams/Slack, Messenger, Telefon).

1 – 5

cDIGK02negfac Die Menge eingehender Nachrichten über verschiedene digitale Kanäle
belastet mich.

1 – 5

cDIGK03negfac Ich werde durch digitale Benachrichtigungen so häufig unterbrochen,
dass konzentriertes Arbeiten erschwert wird.

1 – 5

cDIGK04posfac Mir ist bei meiner Arbeit klar, welcher Kommunikationskanal (E-Mail,
Chat, Telefon, Meeting) wofür genutzt werden soll.

1 – 5

Im Voraus über Veränderungen informiert

cVRS01posfac Ich werde rechtzeitig im Voraus über Veränderungen an meinem
Arbeitsplatz informiert, z. B. über wichtige Entscheidungen,
Veränderungen oder Pläne für die Zukunft.

1 – 5

Fragen zur Arbeitsumgebung

Unnötige Störungen

cSTO01negfac Ich werde bei meiner Arbeit häufig unterbrochen und erlebe dies als
stark belastend. (beides muss zutreffen)

1 – 5

cSTO02neg Viele verschiedene Eingangskanäle (E-Mail, Chat, Intranet, Telefon)
führen zu häufigen Unterbrechungen.

1 – 5
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cSTOE01negfac Es kommt häufig zu Fragen von Kollegen, die eigentlich unnötig sind. 1 – 5

cSTO04neg Die Geräuschkulisse oder Unruhe im Großraumbüro stört meine
Konzentration sehr.

1 – 5

Pausen

cPAUS01posfac In der Regel halte ich die Pausenzeiten ein. 1 – 5

Erreichbarkeit außerhalb der Arbeitszeit

cSTE01negfac Ich werde am Wochenende oder in meiner Freizeit häufig durch
berufliche Anrufe, E-Mails oder Nachrichten gestört.

1 – 5

cSTE03negfac Ich empfinde die von mir erwartete Erreichbarkeit in meiner Freizeit
oder am Wochenende als starke Belastung.

1 – 5

cSTE02negfac Auch im Urlaub muss ich beruflich erreichbar bleiben, weil ich sonst die
Erwartungshaltung meines Vorgesetzten nicht erfüllen kann.

1 – 5

Erreichbarkeit und Arbeiten im Urlaub

cURL01posfac Ich kann meine Aufgaben im Falle von Urlaub oder mehrtägigen
Abwesenheiten für mich zufriedenstellend an eine Vertretung
übergeben.

1 – 5

cURL02neg Es ist für mich beruflich notwendig, im Urlaub arbeitsbezogene E-Mails
zu lesen oder zu telefonieren.

1 – 5

cURL03neg Die E-Mail- und Nachrichtenflut bleibt für mich nur bewältigbar, wenn
ich diese bereits im Urlaub bearbeite.

1 – 5

Arbeitsumgebung

cUMG01posfac Wie häufig müssen Sie körperlich schwer arbeiten, z. B. schwer heben
oder tragen?

1 – 5

cUMG02negfac Wie häufig sind Sie an Ihrem Arbeitsplatz Lärm oder lauten
Umgebungsgeräuschen ausgesetzt?

1 – 5

cUMG03posfac Wie häufig sind Sie an Ihrem Arbeitsplatz Zugluft bzw. extremen
Temperaturen ausgesetzt?

1 – 5

cUMG04posfac Wie häufig sind Sie an Ihrem Arbeitsplatz schlechten Lichtverhältnissen
ausgesetzt, z. B. grelles oder schwaches Licht?

1 – 5

cSPS01negfac An meinem Arbeitsplatz kann ich Telefonate oder Gespräche von
Kollegen so hören, dass ich die Worte verstehen kann.

1 – 5

Software, Hardware, Werkzeuge



Eudemos GBU.Q · Version 2026.1 Seite 8

EUDEMOS | CORPORATE HEALTH MANAGEMENT GBU.Q Fragebogen

cTOL01posfac Ich erlebe die vom Unternehmen eingesetzten digitalen Tools und
Technologien für meinen Arbeitsplatz als Arbeitserleichterung und
Bereicherung.

1 – 5

cSOF01negfac Software/Programme, die für meine Arbeit wichtig sind, funktionieren
nicht richtig oder fehlen. Das behindert mich bei meiner Arbeit.

1 – 5

cHAR01negfac IT-Hardware-Ausstattung, die für meine Arbeit wichtig ist, funktioniert
nicht richtig oder fehlt. Das behindert mich bei meiner Arbeit.

1 – 5

cTOL02pos Die Einarbeitung in neue digitale Tools und Technologien ist gut
organisiert und für meine Bedürfnisse passend.

1 – 5

TOLTX Bitte konkretisieren Sie Ihre Kritik zur eingesetzten Technologie,
Software oder Hardware.

1 – 5

Mobiles Arbeiten

HOME1 Ich arbeite auch mobil. Ja / Nein

cHOM01posfac Ich kann mich im mobilen Arbeiten ausreichend gut konzentrieren. 1 – 5

cHOM02posfac Ich fühle mich im mobilen Arbeiten ausreichend gut in mein Team
eingebunden.

1 – 5

cHOME01posfac Die Zusammenarbeit mit meinen Kollegen und Kolleginnen klappt im
mobilen Arbeiten für mich ausreichend gut.

1 – 5

cHOM04posfac Die Zusammenarbeit mit meiner Führungskraft klappt im mobilen
Arbeiten für mich ausreichend gut.

1 – 5

cHOM05posfac Die eingesetzten Computerprogramme zur Kommunikation und zum
Austausch mit Kollegen und Kolleginnen funktionieren für mich
ausreichend gut.

1 – 5

cHOM06posfac Die ergonomischen Arbeitsbedingungen sind im mobilen Arbeiten für
mich ausreichend gut.

1 – 5

cHOME02posfac HOME7 1 – 5

cHOMET01posfac HOMET 1 – 5

Soziale Beziehungen: Führung und Team

Führungserleben von Führungskräften (optionale Fragen)
Fragen werden nur den Führungskräften gestellt.

cFUF01negfac In meiner Führungsarbeit mischen sich übergeordnete Führungskräfte
in meinen Kompetenzbereich unangemessen ein.

1 – 5

cFUF02negfac Die Übertragung von Aufgaben auf mich passt nicht zu dem mir
übertragenen Kompetenzrahmen.

1 – 5

cFUF03negfac Mir ist nicht klar, ob ich nur die Interessen meines Unternehmens oder
auch die meines Teams vertrete.

1 – 5
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cFUF04negfac Ich bekomme von den für meine Führungsarbeit relevanten Dingen
nichts / zu wenig / zu spät mit.

1 – 5

cFUF05negfac Ich habe das Gefühl zwischen allen Stühlen zu sitzen in Bezug auf das
Spannungsfeld Unternehmen – Mitarbeiter.

1 – 5

cFUF06negfac Meine eigene Führungskraft hilft mir bei der Übersetzung von
strategischen Zielen in konkrete Aufgaben für mein Team.

1 – 5

cFUF07negfac Meine eigene Führungskraft hilft mir bei der Übersetzung von Werten in
Handeln.

1 – 5

Führungszufriedenheit.
Führungsindikator: direkte Führungskraft

cFZA01posfac Ich bin mit der Art und Weise, wie ich bzw. mein Team von meiner
direkten Führungskraft geführt werden, insgesamt zufrieden.

1 – 5

Führungsindikator: Übergeordnete Führungskräfte

cFZA01posfac Ich bin mit der Art und Weise, wie ich bzw. mein Team von den
Führungskräften oberhalb meiner direkten Führungskraft geführt
werde, insgesamt zufrieden.

1 – 5

Führungsverhalten: Fragen an alle. Bewertung des/der direkten Vorgesetzten

cFUE01posfac Meine direkte Führungskraft ist für mich in Bezug auf das
arbeitsbezogene Umsetzen unserer Werte ein wichtiges Vorbild.

1 – 5

cFUE02posfac Meine direkte Führungskraft ist bereit, Entscheidungen zu treffen und
hierfür die Verantwortung zu übernehmen.

1 – 5

cFUE03posfac Meine direkte Führungskraft gibt mir - soweit möglich - in
ausreichendem Maße eine Perspektive für meine persönliche
Fortentwicklung.

1 – 5

cFUE04posfac Meine direkte Führungskraft erteilt Ziele, Arbeitsaufträge und
Anweisungen in der erforderlichen Klarheit.

1 – 5

cFUE05posfac Meine direkte Führungskraft übt faire und konstruktive Kritik bei mir und
anderen.

1 – 5

cFUE06posfac Meine direkte Führungskraft erkennt meine Leistung angemessen an. 1 – 5

cFUE07posfac Meine direkte Führungskraft ist offen für sachliche und fachliche Kritik. 1 – 5

cFUE08posfac Meine direkte Führungskraft geht fair mit mir um, wenn ich einen Fehler
mache.

1 – 5

cFUE09posfac Die Werte / das Leitbild des Unternehmens sind mir bekannt. 1 – 5

cFUETX01posfac Was möchten Sie uns bezüglich der Führungsqualität noch mitteilen? 1 – 5

Hinweise auf mögliches Mobbing durch Führungskraft

cMOB01neg Ich fühle mich durch einen meiner Vorgesetzten schikaniert, vor
anderen bloßgestellt oder zu Unrecht kritisiert.

1 – 5
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cMOB01negfac Ich würde das auch als Mobbing bezeichnen. 1 – 5

Psychologische Sicherheit
Neu ab Version 2026.1 · in Anlehnung an Edmondson (1999).

cPSYS01posfac In meinem Team kann ich Fehler offen ansprechen, ohne negative
Reaktionen fürchten zu müssen.

1 – 5

cPSYS02posfac Wenn ich anderer Meinung bin als meine Kolleginnen und Kollegen,
kann ich das unbefangen äußern.

1 – 5

cPSYS03posfac In meinem Team ist es möglich, heikle Themen oder Probleme direkt
anzusprechen.

1 – 5

cPSYS04posfac Ich kann gegenüber meiner Führungskraft auch kritische
Rückmeldungen geben.

1 – 5

cPSYS05posfac Wenn ich unsicher bin oder etwas nicht weiß, kann ich das zugeben,
ohne dass mir das negativ ausgelegt wird.

1 – 5

Rollenklarheit

cRKL01posfac Ich kenne meinen Entscheidungs-/ Verantwortungsrahmen hinreichend
genau.

1 – 5

cRKL02posfac Ich weiß hinreichend genau, was von mir im Rahmen meiner Tätigkeit
erwartet wird.

1 – 5

cRKL03posfac Ich verstehe für mich ausreichend, wie meine Aufgaben zu den Zielen
und Strategien des Unternehmens beitragen.

1 – 5

Rollenkonflikte

cROF01negfac Ich bekomme von verschiedenen mir weisungsbefugten Stellen
widersprüchliche Anweisungen.

1 – 5

cROF02negfac Ich erhalte von verschiedenen für mich relevanten Stellen
widersprüchliches Feedback über die Qualität meiner Arbeit.

1 – 5

Konfliktkultur

cKON01neg Die in unserem Unternehmen gelebten sozialen Normen verhindern,
dass Probleme und Konflikte offen angesprochen werden können.

1 – 5

cKON02negfac Ich äußere meine Meinung aus Angst vor unangenehmen Folgen lieber
nicht.

1 – 5

cKON03neg Meinen Konfliktpartnern fehlt meines Erachtens nach die Kompetenz,
Konflikte aufzunehmen, sachlich anzusprechen und
beziehungserhaltend zu klären.

1 – 5

cKON04neg Mir selbst fehlt die Kompetenz, Konflikte aufzunehmen, sachlich
anzusprechen und beziehungserhaltend zu klären.

1 – 5
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KONTX Bitte helfen Sie uns zu verstehen, warum die Konfliktkultur nicht gelingt
(sofern zutreffend).

1 – 5

Team und Kollegialität

cTEAM01posfac Die Atmosphäre mit meinen Kollegen und Kolleginnen ist gut. 1 – 5

cTEAM02posfac Die Zusammenarbeit mit meinen Kollegen und Kolleginnen funktioniert
gut.

1 – 5

cTEAM03pos Die Atmosphäre zwischen unserer und anderen Abteilungen ist gut. 1 – 5

Hinweise auf mögliches Mobbing durch Kollegen

cMOB02negfac Ich fühle mich durch eine/n meiner Kollegen bzw. Kolleginnen
schikaniert, vor anderen bloßgestellt oder zu Unrecht kritisiert.

1 – 5

cMOB03negfac Ich würde das auch als Mobbing bezeichnen. 1 – 5

Grenzverletzungen

cDISK01negfac Es ist in unserem Team innerhalb der letzten 2-3 Jahre zu sexueller
Belästigung am Arbeitsplatz gekommen.

1 – 5

cDISK02posfac Es ist in unserem Team innerhalb der letzten 2-3 Jahre zu
Diskriminierung wegen Herkunft, Religion oder sexueller Orientierung
gekommen.

1 – 5

Fragen zur Kulturfaktoren

Vertrauenskultur

cVEM01posfac Zusagen und Versprechen werden in der Regel gehalten. 1 – 5

cVEM02posfac Ich habe Vertrauen in die Aufrichtigkeit und Fachkompetenz von
Führungskräften und Management.

1 – 5

cVEM03posfac Ich kann den Informationen, die vom Management / der Führung
kommen, vertrauen.

1 – 5

cVERT01posfac Meine Kollegen und Kolleginnen vertrauen überwiegend meiner
Fachkompetenz.

1 – 5

cVERT02posfac Ich vertraue meinen Kollegen und Kolleginnen überwiegend in ihrer
Fachkompetenz.

1 – 5

cKON05posfac Konflikte werden in der Regel auf gerechte Weise gelöst. 1 – 5

Agiles Führen und Zusammenarbeiten (optionale Fragen)

cVUC01posfac In meinem Team / an meinem Arbeitsplatz können wir weitestgehend
eigenverantwortlich arbeiten.

1 – 5
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cVUC02posfac Wir führen regelmäßig eine Teambesprechung durch, in der alle
relevanten Aufgaben, Projekte, Neuigkeiten usw. für mich zielführend
und nutzbringend besprochen werden.

1 – 5

cVUC01posfac Probleme (etwa mit einem Kollegen / einer Kollegin oder einer anderen
Abteilung) lösen wir überwiegend im direkten Kontakt und halten
unsere darüber Führungskraft auf dem Laufenden.

1 – 5

cVUC02posfac Mitarbeitende können sich innerhalb ihres Teams weitestgehend selbst
organisieren und entscheiden, wer welche Aufgabe übernimmt.

1 – 5

cVUC03posfac Mitarbeitende können (ausgerichtet an betrieblichen Erfordernissen)
ihre Arbeitszeit weitestgehend selbst bestimmen.

1 – 5

cVUC06posfac Es ist in unserem Team erlaubt und gewünscht, dass wir uns innerhalb
unseres Handlungsrahmens eigene Regeln geben, wie wir arbeiten
und miteinander umgehen wollen.

1 – 5

cVUC07posfac Meine direkte Führungskraft lässt uns bei der Organisation unserer
täglichen Arbeit und bei relevanten Entscheidungen weitestgehend
freie Hand.

1 – 5

cVUC04posfac Es findet keine einseitige Mitarbeiterbeurteilung statt, sondern wir
(Führungskraft und Mitarbeiter) geben uns gegenseitig Feedback.

1 – 5

cKOO01posfac Wie offen sind aus Ihrer Sicht im Unternehmen die Führungskräfte,
Abteilungen und einzelnen Mitarbeiterinnen, miteinander nutzbringend
zu kooperieren?

1 – 5

Kommunikationskultur

cKOMM01posfac Wie sehr findet Kommunikation für Sie ungeachtet der Hierarchie
wertschätzend und auf Augenhöhe statt?

1 – 5

cKOMM02posfac Wie sehr fühlen Sie sich über für Sie relevante laufende
Veränderungsprozesse und noch nicht abgeschlossene
Entscheidungen hinreichend informiert?

1 – 5

cFLU01negfac Wie sehr sind Sie bei für Sie relevanten Informationen vom Flurfunk
abhängig?

1 – 5

Besprechungsqualität (optional)

cBES01posfac Wie zielführend und strukturiert erleben Sie die Besprechungen, an
denen Sie teilnehmen (müssen)?

1 – 5

cBES02posfac Wie wertschätzend wird mit Ihrer Zeit umgegangen, etwa durch
angemessene Vorabinformation von Besprechungsinhalten?

1 – 5

Wertschätzungserleben

cWER02posfac Ich fühle meine Arbeit und mich als Mensch angemessen
wertgeschätzt durch Vorgesetzte und Kollegen.

1 – 5

Sinnerleben bei der Arbeit
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cSIN01posfac Meine Tätigkeit hier erfüllt mein Sinnbedürfnis in ausreichendem Maß. 1 – 5

Werteübereinstimmung (optional)

cWEK01posfac Der Umgang mit mir entspricht dem kommunizierten Menschen- und
Wertebild meines Unternehmens.

1 – 5

cWEK02posfac Die kommunizierten Werte werden meinem Gefühl nach umfassend
gelebt.

1 – 5

cWEK03pos Die im Unternehmen gelebten Werte entsprechend weitestgehend
meinen eigenen Werten.

1 – 5

Lernen aus Fehlern (optional)

cFEHL01posfac Fachliche Fehler nutzen wir, um uns kontinuierlich zu verbessern. Wir
lernen aus ihnen.

1 – 5

cFEHL02posfac Fehler können bei uns in der Abteilung offen kommuniziert und
angesprochen werden.

1 – 5

Offene Textfrage

OPENT Welche weiteren Hinweise zu arbeitsbedingten Belastungen, Fehl-
oder Überlastungen oder anderen Problemen am Arbeitsplatz möchten
Sie geben? Bitte vermeiden Sie Formulierungen, die auf Ihre Person
schließen lassen.

1 – 5

Gesundheitsfaktoren

Arbeitszufriedenheit

cARB01posfac Ich bin insgesamt zufrieden mit meiner Arbeit. 1 – 5

cARB02pos Ich bin zufrieden mit meinen beruflichen Perspektiven. 1 – 5

cARB03pos Ich bin zufrieden mit meinem Team / meinen Kollegen und Kolleginnen. 1 – 5

cARB04pos Ich bin zufrieden mit den ergonomischen Arbeitsbedingungen. 1 – 5

cARB05pos Ich bin zufrieden mit der Art und Weise, wie meine Abteilung geführt
wird.

1 – 5

cARB06pos Ich bin zufrieden mit der Art und Weise, wie ich meine Fähigkeiten
einbringen kann.

1 – 5

cARB07pos Ich bin zufrieden mit meiner Tätigkeit und ihren Herausforderungen. 1 – 5

Innere Kündigung

cINK01negfac Ich erledige meine Arbeit nur noch widerwillig. 1 – 5
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cINK02negfac Ich stehe meinem Unternehmen gleichgültig gegenüber. 1 – 5

cINK03negfac Ich mache meine Arbeit nur noch so, dass ich nicht auffalle. 1 – 5

cPIK01negfac Ich erledige zwar meine Arbeit noch gut, aber der Rest interessiert
mich nicht mehr.

1 – 5

Gratifikationskrise

cGRA01negfac Versprechungen, die mir gegenüber gemacht wurden, sind nicht
eingehalten worden. Warum sollte ich meinerseits Leistung erbringen?

1 – 5

Kündigungsabsicht

cKUE01negfac Ich denke konkret darüber nach, in absehbarer Zeit meinen Arbeitgeber
zu wechseln.

1 – 5

Arbeitsplatzbezogene Zukunftsängste

cZUK01negfac Wie sehr machen Sie sich konkret Sorgen, Ihren jetzigen Arbeitsplatz
zu verlieren?

1 – 5

cZUK02neg Wie sehr machen Sie sich Sorgen, dass Ihr Arbeitsplatz in naher
Zukunft durch neue Technologien / Digitalisierung überflüssig werden
könnte?

1 – 5

cZUK03neg Wie sehr machen Sie sich Sorgen, dass der Fortbestand Ihres
Unternehmens durch die aktuelle Marktsituation gefährdet ist?

1 – 5

cZUK04neg Wie sehr machen Sie sich Sorgen, mit technologischen Entwicklungen
nicht Schritt halten zu können?

1 – 5

Resilienzeigenschaften und Selbstfürsorge

cRES01posfac Es gelingt mir in der Regel gut, nach der Arbeit abzuschalten und von
Arbeitsinhalten frei zu sein.

1 – 5

cRES02negfac Aufgrund meiner Arbeitsbelastung zögere ich gesundheitsrelevante
Termine immer wieder hinaus (Arztbesuch, Heilpraktiker, Osteopath
usw.).

1 – 5

cRES03posfac Wenn mich an der Arbeit etwas belastet, spreche ich das zeitnah und
offen mit meiner Führungskraft oder bei involvierten Kollegen an.

1 – 5

Präsentismus

cPRA01negfac Es kommt öfters vor, dass ich arbeite, obwohl ich mich richtig krank
und unwohl fühle.

1 – 5

cPRAE01posfac Die Möglichkeit, mobil arbeiten zu können, führt bei mir häufiger dazu,
dass ich auch dann arbeite, wenn es mir nicht gut geht.

1 – 5

Erweiterung ab Version 2026.1 (in Anlehnung an WHO-HPQ).
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cPRAE03posfac Wenn ich trotz gesundheitlicher Beschwerden gearbeitet habe, konnte
ich meine Leistung in normaler Qualität erbringen.

1 – 5

cPRAE04negfac Wenn ich trotz gesundheitlicher Beschwerden gearbeitet habe, hat das
meine Arbeitsmenge oder Arbeitsgeschwindigkeit spürbar
eingeschränkt.

1 – 5

Erschöpfung

Faktor: Körperliche Erschöpfung

cKER03neg Ich habe mehrmals jährlich (Atemwegs-)Infekte. 1 – 5

cKER01neg Ich bin auch schon tagsüber häufiger müde und erschöpft. 1 – 5

cKER02negfac Ich fühle mich häufiger kraftlos und schwach. 1 – 5

Faktor: Seelische Erschöpfung

cGER01negfac Meine Stimmung ist häufiger grüblerisch und manchmal richtig
deprimiert.

1 – 5

cGER02neg Ich könnte häufig schon bei Kleinigkeiten einfach nur weinen. 1 – 5

cZUV01posfac Ich bin bei meiner Arbeit voller Energie. 1 – 5

Faktor: Ausfallgefährdung

cAUS01negfac Ich denke oft: „Ich kann bald nicht mehr.“ 1 – 5

Faktor: Optimismus

cZUV02posfac Ich war in letzter Zeit zuversichtlich, was die Zukunft anbetrifft. 1 – 5

Rückenschmerzen

cRUE01negfac Ich leide häufig unter Rücken- und/oder Nackenschmerzen. 1 – 5

cN01posfac Nicht im Faktor enthalten: 1 – 5

cRUE02pos Meine Arbeitsplatzausstattung ermöglicht mir dynamisches Sitzen und
Stehen und regelmäßige Positionswechsel.

1 – 5

cRUE03pos Ich führe eine Ausgleichssportart wie Rückentraining, Yoga,
Kiesertraining oder Pilates durch.

1 – 5

cRUEC01posfac Ich nutze die Ergonomieangebote meines Unternehmens regelmäßig. 1 – 5

BGM

BGM-Fragen und Ergonomiekenntnisse (Optional)

cERG01posfac Ich weiß, wie ich meinen Arbeitsplatz ergonomisch korrekt einrichte. 1 – 5
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cBGM01posfac Die für mich relevanten Ansprechpartner, Unterstützungs- und
Beteiligungsangebote sind leicht auffindbar und übersichtlich
aufbereitet.

1 – 5

cBGM02posfac Ich kenne die Angebote und Unterstützungspartner des betrieblichen
Gesundheitsmanagements.

1 – 5

cBGMTX01posfac Welche Anregungen oder Fragen haben Sie bezüglich der Ergonomie
am Arbeitsplatzes oder des betrieblichen Gesundheitsmanagements?

1 – 5
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